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Eine Militärrevolte 


iſt in Buenos⸗Ayres ausgebrochen. Die 
Mannſchaften des 10. Regiments, welche dort im 
Kantonnement liegen, haben ſich auf Anſtiften 
ihrer Offiziere empört. Die Lokalbehörden und 
die Regierung ergreifen energiſche Maßregeln, 
um die Empörung zu unterdrücken und verſuchen 


mit Hülfe der Polizei, die Aufſtändigen zu iſoli⸗ 


ren. Der Aufſtand hat faſt einen allgemeinen 
Charakter und die Anführer ſind Herren in ihren 
Kontennements. Der Belagerungszuſtand iſt 
proklamirt worden, die Börſe und die Banken 
ſind geſchloſſen. Nach einem Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureau's“ aus Buenos - Ayres 
fanden Sonnabend Nachmittag zwiſchen den auf⸗ 
ſtändiſchen Truppen und der Regierungspartei 
ſchwere Zuſammenſtöße ſtatt. Viele Perſonen 
ſind getödtet worden. Die Rebellen zogen nach 
dem Viktoria⸗Platz, wo das Palais des Präſiden⸗ 
ten und das Rathhaus gelegen find. Der Präſi⸗ 
dent floh nach Roſario. Die Geſchäfte ſtocken. 
Einige Stunden ſpäter rief die revolutionäre 
Regierung Arem zum Präſidenten und Romero 
zum Finanzminiſter aus. Die Revolution breitet 
Die Behörden be⸗ 
wahren jedoch die Ordnung. Auch in Paris 
eingegangene Telegramme aus Buenos⸗Ayres be⸗ 
ſtätigen, daß daſelbſt Sonnabend Nachmittag 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Anhängern 
der Regierung heftige Kämpfe ſtattgefunden haben. 
Auf beiden Seiten wurden viele Perſonen ge⸗ 
tödtet und verwundet. Die Aufſtändiſchen ſcheinen 
über reiche Mittel zu verfügen und geſchickt ge⸗ 
leitet zu werden, auch beſitzen ſie 4 roße 
Sympathien bei den Truppen. Der Präſident 
von Argentinien iſt nach Cordoba abgereiſt. Die 
Bevölkerung verhält ſich ruhig. 

Ferner wird aus Newyork vom Sonn⸗ 
tag telegraphirt: ’ 

Nach weiteren Nachrichten aus Buenos⸗Ayres 
ging die aufſtändiſche Bewegung von der Union 
Civica aus, welche von zwei Bataillonen der 
hieſigen Garniſon e wurde. Präſident 
Celman hat in der ganzen Republik den Belage⸗ 
rungszuſtand erklärt und die Nationalgarde unter 
die Waffen gerufen. Fünf andere Bataillone 
und ein Theil der Artillerie erklärten ſich zu 
Gunſten der Aufſtändiſchen. Die Bureaus der 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſind von Mili⸗ 
tärabtheilungen beſetzt. Wie es heißt, hätten die 
Aufſtändigen bisher vollkommenen Erfolg gehabt; 
der Gouverneur von Buenos⸗Ayres iſt ſchwer 
verwundet; General Campos, welcher anläßlich 
der Entdeckung der letzten Verſchwörung verhaftet 
wurde, iſt von den Aufſtändiſchen in Freiheit ge⸗ 
ſetzt worden. 

Den letzten Meldungen aus Guatemala zu⸗ 
folge, war die dortige Revolution unter General 
Ezeta zunächſt gegen die Regierung Barillas 
gerichtet. Eine Anzahl Soldaten wi ten ſich 
weiter Dienſt zu thun, weil ſie keinen Sold 
empfingen. Man fürchtet, die Truppen würden 


i einsame Sache mit den Aufſtändiſchen machen. 


arillas hat über die ganze Republik den Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt; einige Anſtifter des 
Aufſtandes ſind verhaftet worden, die Truppen 
von San Salvador ſollen im Anmarſch auf die 
Hauptſtadt begriffen ſein. 


Wie aus Bergen 
telegraphiſch gemeldet wird, hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm den Armen der Stadt Ber⸗ 
l 1000 Kronen geſpendet. Allerhöchſtderſelbe 
1 en trotz des theilweiſe schlechten Wetters 

äbrend der Reife außerordentlich zufrieden mit 


Berlin, 27. Juli. 


derſelben aus 
Geiranger 1 regie ganz beſonders über 
— In Wil 3 


ilhelmshafen i . 
pfange Sr. Majeſtät des eme 


rende Admiral Freiherr v. d. 4 
eingetroffen. 5 Goltz von Berlin 


— Beim Empfange Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers Wilhelm in Oſtende irn; 15 Ehen 
der Garniſon den Ehrendienſt verſehen. Die 
„Hohenzollern“ wird ihres großen Tiefganges we⸗ 
gen nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf 
der Rhede vor Anker gehen. Se Majeſtät der 
Kaiſer wird von einem reich beflaggten belgischen 
Poſtdampfer abgeholt und nach Oſtende geführ 
werden. Am Abend giebt der König zu 
Sr. Majeftät ein Feſt im Kaſino⸗Saale. 
in Belgien wohnenden Deutſchen wollen nach 
Oſtende kommen, um Se. Majeſtät zu begrüßen. 

— Wie die deen Passage des letzten Vier⸗ 
teljahres umfaſſenden Paſſagierliſten der herpor⸗ 
ragendſten Häfen Europas für transatlantiſche 
Auswanderung erkennen laſſen, hat die Zahl der 
Auswanderer nach braſilianiſchen Beſtimmungs⸗ 
orten gegen früher eine weſentliche Herabminde⸗ 
rung erfahren. Es gilt dies ſowohl im Allge⸗ 
meinen, als namentlich auch in Beziehung auf 
deutſche Auswanderer. Wenn der Andrang ro⸗ 
maniſcher Auswanderungselemente nach Braſilien 
ebenfalls nachgelaſſen hat, Al mag dabei auch bie 
an Stelle des ehemaligen Vertrauens in die Sta⸗ 
bilität der dortigen öffentlichen Zuſtände getretene 
Abneigung gegen das jetzige üſurpatoriſche Re⸗ 
gime eine Rolle ſpielen; was unſere Landsleute 
betrifft, jo wird man in der Annahme kaum irre 
gehen, daß die unaufhörlichen Warnungen der 
Behörden und der wohlgeſinnten Preßorgane das 
ihrige dazu beigetragen haben, den Leuten über 
das Bedenkliche, ja Verzweifelte einer Ueberſiede⸗ 
lung in völlig unkontrollirbare, keinerlei Garan⸗ 
tie I Erreichung einer halbwegs geſicherten bür- 
gerlichen Exiſtenz darbietende Verhältniſſe die 
Augen zu öffnen. Dieſer Erfolg zeigt, daß das 
eingeſchlagene Verfahren das allein richtige und 
zweckmäßige iſt und kann nur zur Beibehaltung 
deſſelben: Belehrung der iiber, und 9575 
benenfalles nachdrückliche Beſtrafung gewiſſenloſer 
Agenten und Seelenverkäufer, ermuthigen. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 
ſchreibt in feinem nichtamtlichen Theile : 

In voller Würdigung der hohen Bedeutung 
der Waſſerwirthſchaft für die Bodenkultur hat 
die landwirthſchaftliche Verwaltung Preußens es 
ſeit langer Zeit als eine Hauptaufgabe angeſehen, 
die Benutzung des inländiſchen Waſſerſchatzes in 
einer den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft ent⸗ 
ſprechenden Weiſe zu regeln. Die nach dieſer 
Richtung vorgenommenen Arbeiten mußten aber 
— abgeſehen von der durch Geſetz vom 1. April 
1879 erfolgten Regelung der Bildung von Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften — ſiſtirt werden, als die Aus⸗ 


5 arbeitung eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches 


. ne Hi . 4 40 


t worden iſt. 


von Reichs wegen beſchloſſen und einer für den 
Zweck gebildeten Reichs⸗Kommiſſion übertragen 
wurde. Der veröffentlichte Entwurf dieſes Ge⸗ 
ſetzbuchs ergab indeſſen, daß darnach das Waſſer⸗ 
recht der Beſtimmung der Landesgeſetze überlaſſen 
wird. (Artikel 39 des Entwurfs in Verbindung 
mit Artikel 3 des Entwurfs > Einführungs⸗ 
eſetz.) In den Kreiſen der Betheiligten machte 
ſich nunmehr von Neuem das Verlangen nach 
einer einheitlichen Regelung des deutſchen Waſſer⸗ 
rechts geltend, und ſprach ſich das preußiſche 
Landes⸗Oekonsmie⸗Kollegtum nach eingehender 
Berathung dafür aus, daß der privatrechtliche 
Theil des Waſſerrechts einheitlich durch Reichs⸗ 
geſetz zu regeln, dagegen eine gleichmäßige Ord⸗ 


nung der wichtigſten Punkte des öffentlichen theologiſchen Fakultät begreiflicher Weiſe nicht 
Wafferrechts Pakt Verſtändigung der einzelnen widerſetzt, doch iſt es eine tendenziöſe Verdrehung 

fei Die ſeitdem ge⸗ der Thatſachen, wenn jetzt jungczechiſcherſeits be⸗ 
führten jedoch zu der hauptet wird, die Deutſchen hätten mit aller 
Erkenntniß, daß es mit Rückſicht auf die in den Kraft für bie Theilung der Prager theologiſchen 
ſüddeutſchen Bundesſtaaten erſt in neuerer Zeit Fakultät gewirkt, um ihrerſeits eine eigene deutſche 


Bundesſtaaten zu überlaſſen 
pflogenen Verhandlungen 


erlaſſenen und anſcheinend den dortigen — von 
den preußiſchen mehrfach verſchiedenen — Be⸗ 
dürfniſſen genügenden Geſetze zweckmäßiger ſei, 
zunächſt für Preußen ein Waſſergeſetz im Mi- 
niſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten unter Mitwirkung von Kommiſſarien der 
übrigen betheiligten Reſſorts und eines Vertreters 
des Reichs⸗Juſtizamts ausarbeiten zu laſſen. Die 
Betheiligung des Reichs⸗Juſtizamts erſcheint des⸗ 
halb wünſchenswerth, weil die dereinſtige Aus⸗ 
dehnung des Waſſergeſetzes auf die Preußen be⸗ 
nachbarten deutſchen Bundesſtaaten in Ausſicht 
zu nehmen iſt und deshalb bei den Vorarbeiten 
auch die in den letzteren beſtehenden, wie in 
Preußen ſehr zerſplitterten und lückenhaften Ge⸗ 
ſetze in Betracht zu ziehen ſein werden. Erſt 
nach Aufſtellung eines formulirten Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs wird ein Urtheil darüber zu gewinnen 
ſein, in wieweit wegen des untrennbaren Zu⸗ 
ſammenhangs mit den privatrechtlichen Be⸗ 
ziehungen des Waſſers auch 
Beſtimmungen in dem Geſetze vorgeſehen werden 
müſſen. Die kommiſſariſchen Berathungen wer⸗ 
den vorausſichtlich alsbald beginnen, aber bei der 
außerordentlichen Schwierigkeit der zu behandeln⸗ 
den Materie längere Zeit in Anſpruch nehmen, 
obwohl die in dem landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſterium bereits früher ausgearbeiteten bezüg⸗ 
lichen Geſetzentwürfe ſowie das dort ange⸗ 
ſammelte Material hierbei würden benutzt wer⸗ 
den können. 

— Die vielbeſprochene Aufhebung des We 
fenfonds ſoll zu den, nächſten geſetzgeberiſche 
Vorſchlägen der preußiſchen Staatsminiſterium 
ehören. Nach der „Täg es 
5 ini 1 v. rn Der 

trag auf Fortfall des Fonds von einer Denk⸗ 
fer lien zu laſſen, worin im Allgemeinen 
dargelegt werde, welchen Zwecken das Kapital 


i i i urde, und welchen Ver⸗ Erzherzogin Valerie ſind geſtern bei einer Fahrt 
Bee e band in den einzelnen Jahren über bie Lender Brücke vom Wagen, deſſen Pferde 


inderungen der 
ne Die Verwaltung des Welfenfonds be⸗ 


JR und befindet ſich in den Händen des Reichs- vollſtändig unverſehrt geblieben. 


anzers als des preußiſchen Minifterpräfibenten, 
beſſen Beſtimmungen laut Geſetz der 
lung ſowohl des Landtags wie der Oberrech⸗ 
1 ſich entzogen. Bei der jetzigen 
Politik iſt nun, wie es heißt, kein Anlaß vorhan⸗ 
den Fonds fortbeſtehen zu laſſen, weil ſowohl 
Staatspolizei wie die offizibſe Preſſe nach 
weſentlich anderen Grundſätzen gehandhabt wer⸗ 
den, und die Fortdauer der Verwaltung des Ka⸗ 


e 

wenden beſtrebt iſt. 
ge Schickſal des Welfenfonds 

dee Di MEERE 1 5 hr 

wünſchenswerth erachtet, um hie bach Ber: 


en zu begegnen, eine Ausſprache 


i € lſo nach⸗ 
die bisherige Verwaltung würde a 
mig an Bird { Eau zu 4 70 79 


im Allgemeinen 


i i des S 

re von dieſem wurde der 
Fonds an den jetzigen. 
weitere Regelung die 


die Hand, dem auch die Verwaltung unterſtellt 


t, 24. Juli. 


ments⸗Adjutanten v. Schirmeiſter am 4. d. 
Mts. in Friedrichsruh 


des Regiments ſteht, überreicht. Der Fürſt 


n an einem Spaziergange 
Theil 18 und zog ihn 
Schluß ſe 


zur Tafel. 


vom Fürſten ein Bild geſchenkt, 


iner erſt vor wenigen Wochen gemachten Auf⸗ 
ahbe 5 Eigenhändig ſetzte der Fürſt 
die Unterſchrift v. Bismarck + Friedrichsruh 23. 


; den unteren Rand. Graf Herbert wähnte Kavallerie⸗-Manöver in der Nähe von 
lee 5 un (23.) von feiner Kur aus Lüneville finden wir folgende nähere Angaben. im 


war am 
dem Taunus zurückgekehrt. Sa 

München, 26. Juli Das „Miniſterial⸗ 
blatt“ veröffentlich eine Bekanntmachung, in wel⸗ 


i i Diözeſen General de Cointet in der Umgebung von Lüne⸗ 
cher mitgeteilt Eich 1 15 e ville durchführen ließ. Der Kommandant der 
Mit⸗ 2. Diviſion wies feinen Eskadronen die Rolle 


ensburg und Eichſtätt wohnen 
aas der Staatsregierung nicht mehr als 


egensburg 


e of von 


d. Mts. und der Bil 

Mts. mittelſt Indikatsſchreiben 
h buten chen Biſchöfe betreffs der 
Aueieöfiepuing der Altkatholiken aus der Papſt⸗ 
i offen. 3 
eh 125 Juli. Der Regierungsprä⸗ 
ſident von Mittelfranken, Freiherr von Hermann, 
iſt in Ansbach geſtorben 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Juli. Es wurde kürzlich er⸗ 
wähnt, daß die cisleithaniſche Regierung auf das 
Verbleiben Riegers im Prager Landtage, wenig⸗ 
ſtens für die 
feffion großen Werth legt. Graf Taaffe w 
daß Rieger wenigſtens vorläufig ausharre, 
er für den Fall des Rücktrittes des Altczechen⸗ 
führers die ſofortige 


Stettiner Zeitung, 


öffentlichrechtliche Er 


l= betrachten würden, wenn wenigſtens die An⸗ 
u ſchauungen eines Lienbacher bei der ur en 
3 | Geiſtlichkeit Böhmens Anklang fänden. 

ägl. Rundſch.“ ift es der ſorgen die Czechen noch dafür, daß es dazu 


g Pra 
Beurthei Exekulivkomitee veröffentlichtes Kommunique er⸗ 


i den leitenden Miniſter iſt für den⸗ Deutſchen zur Pflicht, ihre Betheiligung an der 
faden Bu Laſt geworden, die er von ſich abzu⸗ Landesausſtellung von dem günſtigen Ergebniſſe 
Aufſchlüſſe über das bishe⸗ der bevorſtehenden Landtagsverhandlungen über 


2 Seidl melde gente eren, dee 9 I 
er⸗Regiments v. Seyblig, welche hende einung, dieſes Paar entwürdige fi 

be iſt, wurde von dem Mit täglich mehr und mache ſich unmöglich. 

verfaſſer derſelben, Sekonde⸗Lieutenant und Regi⸗ liebe Bulgarien, daher ſein Langmuth. Ruſſi⸗ 

105 See ſches Blut zu 0 a 3 aus⸗ 

N des Regiments, in Koburg und zuüben und dadur gariſches Blut zu ver⸗ 

Hohen dem Chef 1 Sr. Durch⸗ Heben, wäre ſtrafbar und unlogiſch Was Tun is 

u dem Fürſten von Bismarck, der à la 15855 2 45 ſo hält der „Nord“ die Gerüchte, Frank⸗ 
rei 

im beſten Wohlſein, ließ Frankreich hoffe ſein Reſultat dur 
un . 55 einer Ausfahrt liche Verhandlungen zu erreichen. 

bie Artikels der Dongeurher . 5 Kran 

igen Aufenthalts in Frie⸗ Lage meint der „Nord“, die darin ausgedrückten 

drichsruh F 5 Schirmeiſter Ideen müßten wohl in Weſteuropa die herrſchenden 

welches Se. ſein, um in Wien ſolche Erregung hervorzu⸗ 

Durchlaucht in Zivil und zu Pferde darſtellt und rufen. 


i i erden. einer Invaſionsarmee an, 

Der L 5 1 En ee Ti er 9, zwiſchen 9 5 und Lüneville überſetzen ſollte, ſtatt, und zahlreiche Verhaftungen wurden vorge⸗ 

ichſtätt am 19. was das 2. Jägerbataillon zu Fuß zu verhindern nommen. Letztere Maßregel hatte wenigſtens das 

iben der Erklärung hatte. Das Terrain iſt das bekannte Objekt, auf Gute, die Voker etwas einzuſchüchtern, 
8 0 


erbit- ſetzt. Um den Kampf zu liefern und anzugreifen, 
aun ber ae duscht, lutte die den Feind vorſtellende Fan 


weil all ihre Eskadronen vom Sattel ſteigen laſſen. 


totale Zerſetzung der alt⸗ 17. und 18. Dragoner zuſammen nur über 248 pre 
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czechiſchen Partei und damit den raſchen Zufam- | Karabiner, wurden aber durch die 18 Kanonen und mehr dem neuen konſervativen Miniſterium 


der Diviſion unterſtützt. Trotz der Hülfe der 
Artillerie wurden die Angriffe der Kavallerie⸗ 
kolonnen an den ſieben Brücken zurückgeworfen, 
deren Ueberwachung den 700 Gewehren des 2. 
Jägerbataillons anvertraut war. Ein einziges 
Bataillon hat demnach durch zwei Tage eine 
Diviſion von 18 Eskadronen und 18 Kanonen 
in Schach gehalten. Das Reſultat kann für die 
Sicherheit unſerer Grenze als beruhigend ange⸗ 
ſehen werden; es ſtellt aber die Nothwendigkeit, 
die Bewaffnung unſerer Kavallerie zu ändern, 
feſt. Die Küraſſiere können gepanzert bleiben, 
aber dennoch einen leichten Karabiner von ſtarker 
Schußweite tragen. Die erſte Reihe der Eska⸗ 
dronen muß die Musketen ſtatt der Lanzen wie⸗ 
der nehmen. Wenn einmal dieſe Aenderung in 
der Bewaffnung durchgeführt, wenn die Eskadro⸗ 
nen häufig im Kampfe zu Fuß, der auf die von 
den berittenen Batterien vorbereiteten Angriffe 
folgt, eingeübt worden ſind, dann wird die 
19 8 unſerer Kavallerie beſtens geſichert 
ein. 

Eine mit den Vorgängen auf Jerſey ſehr 
vertraute Perſönlichkeit hat einem Reporter des 
„XIX. Siecle“ Mittheilungen über das Leben 
und Treiben Boulangers gemacht, welche die 
Meldungen des „Clair“ nur theilweiſe beſtätigen. 
Nach dem Gewährsmanne des „XIX. Siecle“ 
leitet Boulanger nunmehr allein ſeine Politik, 
aber ſeine Behauptung, daß er kein offizielles 
Organ, keinen „Moniteur“ mehr beſitze, iſt un⸗ 
richtig. Das neue Leibblatt des Generals heißt 
„La Voix du Peuple“ i 


menbruch des Ausgleichswerkes beſorgt. Es iſt 
nun nicht unwahrſcheinlich, daß durch die Er⸗ 
richtung der theologiſchen Fakultät an der Prager 
czechiſchen Univerfität, wodurch dieſe Hochſchule 
erſt komplett wird, Herrn Rieger neue Liebe zum 
politiſchen Leben eingeflößt wird. Die Aktivirung 
dieſer Fakultät wird denn auch, wie bereits ge⸗ 
meldet, von den 0 Organen als eine 
bedeutende Errungenſchaft ihrer Führer geprieſen, 
wobei natürlich Rieger ſeinen reichlichen Antheil 
an dem geſpendeten Lob erhält. Was die Deut⸗ 
ſchen anlangt, ſo haben ſich dieſe, nachdem ſie 
einmal mit dem Gedanken der czechiſchen Hoch⸗ 
ſchule ſich vertraut gemacht, der Errichtung der 


Fakultät zur Heranbildung „deutſchnationaler“ 
Prieſter zu bekommen. Die Argumentation der 
Jungezechen, daß die czechiſche theologiſche Fakul⸗ 
tät eigentlich eine Errungenſchaft der Deutſchen 
und der Czechen ſei, entſpringt ſelbſtverſtändlich 
dem Beſtreben, den Erfolg des Altezechenthums 
möglichſt geringfügig erſcheinen zu laſſen. Zur 
Sache ſelbſt wäre zu bemerken, daß die Gechen 
längſt ihre beſondere theologiſche Fakultät hätten 
haben können, wenn nicht der verſtorbene Fürſt⸗ 
erzbiſchof von Prag, Kardinal Schwarzenberg, 
aus rein kirchlichen Gründen ſich der Zertheilung 
der Prager theologiſchen Fakultät widerſetzt hätte. 
Kardinal Schwarzenberg war gewiß kein Gegner 
des Czechenthums, aber er hatte in Bezug auf kirch⸗ 
liche Disziplin ſeine eigenen Ideen und meinte, 
daß die ezechiſchen Hörer der theologiſchen Fakul⸗ 
tät zu Prieſtern und nicht zu ſlaviſchen Politi⸗ 
kern heranzubilden ſeien. Kardinal Schwarzen⸗ 
berg verſchloß ſein Auge nicht gewiſſen radikalen 

ede innerhalb des flaviſchen Seelſorg⸗ 
klerus und hielt dafür, daß man den nationalen 
Eifer namentlich der jüngeren Elemente eher 
dämpfen müſſe. Sein Nachfolger, Kardinal 
Schönborn, denkt offenbar optimiſtiſcher. Den 
Deutſchen kann dies inſofern recht ſein, als jetzt 
dafür dee! werden muß, daß in Deutſchböhmen 
nur Prieſter deutſcher Natitionalität wirken. 
Auf „deutſchnationale“ Geiſtliche, wie die Jung⸗ 
czechen ſagen, hoffen die Deutſchböhmen ſchwer⸗ 
lich, obſchon ſie es gewiß nicht als ein Unglück 


der politiſche Direktor, ſondern gleichzeitig auch 


Wochenblättchens, das nur an ſorgfältig gewählte 
Abonnenten verſchickt und im Handel nicht ver⸗ 


für Boulanger wirkt. Ein Reporter des „XIX. 


machten Enthüllungen überzeugt. 


daß dieſer, wenn er ſie befolgt hätte, heute im 
0 Elyſee⸗Palaſte und nicht auf einer cen 
ielleicht Inſel ſuͤße, verſpricht ſich von der beſcheidenen, 
kommt. Wenigſtens war die „Epiſode Heinrich“ 
ſoga dem P. Opitz in Warnsdorf und ſeinem 
Häuflein von deutſchböhmiſchen Klerikalen zu arg. 

Wien, 27. Juli Kaiſerin Eliſabeth und 


gers. 


überraſchen. 
Paris, 26. Juli. 
ſcheuten, rechts und links abgeſprungen und beide 


g, 26. Juli. Ein von dem deutſchen wehr borzunehinen, 


klärt, daß die Deutſchen an den Wiener Verein⸗ 
barungen nach wie vor unverbrüchlich feſthalten 
und erwarten, daß die anderen Ausgleichsparteien 
und die Regierung ihr gegebenes Wort einlöſen 
und im nächſten Landtage die vereinbarten Punkte 
der verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zuführen. 
Die bisherigen Erfahrungen machen es leboch den 


zugetheilt erhielt. Durch das Geſetz vom 26. 
Juli 1887 wurden die aktiven 144 Infanterie⸗ 


menter zu je 3 Bataillonen umgewandelt. 


45. Altersjahre ausdehnte, ſo ſtieg das Effektiv 
den Ausgleich abhängig zu machen. fünf, j { 3 
0 fünf, ja ſechs Bataillone zählten, ſtatt der vor⸗ 
Prag, 26. Juli. (W. T. B.) Das Kos ſchrifismäßigen drei. Sach den neueſten Ver⸗ 
mitee des eee elemente hat 
in Bezug auf die Betheiligung an der Landes⸗ 
ausſtellung denſelben Beſchluß gefaßt wie das 
Exekutivkomitee der deutſchen Vertrauensmänner. 


Belgien. 

Brüſſel, 26. Juli. (W. T. B.) Geſtern 
wurde hierſelbſt zwiſchen dem deutſchen Reiche 
und dem Kongoſtaate ein Vertrag unterzeichnet, 
welcher die Auslieferung von Verbrechern und die 
Gewährung ſonſtiger Rechtshülfe in Strafſachen 
zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten in Afrika 
und dem Gebiete des Kongoſtaates 1 7 5 

„ 26. Juli. Der ruſſiſch⸗offiziöſe 
„Nord“ ſchreibt: Das Regime Stambulow⸗ 
Ferdinand ſei nur eine vorüberge⸗ 


wehr⸗Infanterie-Regiment zwei Bataillone an 
das in der entſprechenden Subdiviſions⸗Gegend 
garniſonirende aktive Regiment abgeben. Dieſe 
zwei Bataillone bilden in Kriegszeiten mit dem 
zu organifivenden 4. aktiven Bataillon ein „ge⸗ 
miſchtes Regiment“. Demnach beſteht die fran⸗ 
zöſiſche Infanterie gegenwärtig aus 162 aktiven 
Infanterie-Regimentern (Nr. 1—162) von ie 3 
Bataillonen, alſo 486 Bataillonen; 145 gemiſch⸗ 
ten Regimentern (Nr 201—345), 435 Ba⸗ 


mindeſtens 600 Bataillonen. 
noch die Jäger, Zuaven, algeriſchen 


daß im Mobilmachungs⸗Falle an 1300 In⸗ 
fanterie⸗ Bataillone ins Feld geführt werden 
ußland können. 


Spanien und Portugal. 

Die ſpaniſchen Sozialrevolutionäre, welche 
das Feld ihrer Thätigkeit aus den Bergwerks⸗ 
diſtrikten des Nordens in das induſtrielle Zentrum 
des Landes, Katalonien, verlegt haben und es 
binnen Kurzem dahin brachten, daß der Tele⸗ 
graph die Verhängung des Belagerungszuſtandes 
als unmittelbar bevorſtehend ankündigte, ſind, wie 
es ſcheint, durch die entſchiedene Haltung der 
Zivil⸗ und Militärbehörden fing zu we⸗ 
nigſtens ſind ſeit den letzten 24 Stunden keine 
allarmirenden Nachrichten aus Barcelona einge⸗ 
troffen. Thatſächlich hatte freilich die Stadt 
ſowie die umliegenden Fabriketabliſſements vor⸗ 
geſtern ſchon faſt völlig die Phyſiognomie des 
Ausnahmezuſtandes angenommen, die Fabriken 
waren vielfach durch Gendarmerie und Polizei- 
mannſchaften gegen die Zerſtörungswuth der von 
den Sendboten der internationalen Umſturzpro⸗ 
paganda verhetzten Maſſen geſchützt, die wichtig⸗ 
ſten Gebäude und die ſtrategiſch beherrſchenden 
Punkte militäriſch beſetzt, andererſeits fanden 
N mehrfache Zuſammenrottungen ausſtändiger Ar⸗ 
welche die Meurthe beiter und mit ihnen fraterniſirender Pöbelhaufen 


wolle Tunis annektiren, für Phantaſie. 
freundſchaft⸗ 
inſichtlich des 


Frankreich. 
Paris, 26. Juli. Ueber das bereits er⸗ 


„Echo de Paris!? EN "per 
„In der Kavallerie beſchäftigt man ſich viel 
mit den Reſultaten eines Manövers, welches der 


ſo daß 
welches die deutſche Kavallerie am Tage der mehrere „Volksredner“ die Streikenden zur Ruhe 
Kriegserklärung ihre Aufmerkſamkeit lenken würde. und Beſonnenheit vermahuten und von Propozi⸗ 
Die Meurthe bildet das erſte Hinderniß, auf rung der Truppen klüglich zurückhielten. Einige 
welches der aus Saarburg kommende Feind geringere Zuſammenſtöße zwiſchen den Tumul⸗ 
toßen würde. Ueber dieſelbe führen in einer tuanten und der Exelutive fanden gleichwohl 
e von 24 Kilometern ſieben Brücken ſtatt, wurden aber von dem Gros der Streifen 
ohne die Eiſenbahnbrücke, welche Lüneville mit den nicht ae In Valencia löſte der 
Saint⸗Die verbindet und welche die deutſche Gouverneur einen ſozialrevolutionären Arbeiter- 
Kavallerie im Beginn der Operationen offenbar verein auf, der nach dem Muſter der engliſchen 
u zerſtören ſuchen würde. Das 2. Jägerbatail⸗ Trade⸗Unions die friedfertigen und arbeitsluſtigen 
5 hielt die Brücken und die Schienenwege be⸗ 


mehrere Tauſende von Arbeitern bis jetzt noch in 
leidlicher Zurückhaltung. Die ruhigen Bevölte- 
rungselemente wenden angeſichts der hochgradig 


er⸗ 


Leider verfügten die 11. und 12. Küraſſiere, die 


und erſcheint einmal hi * 
wöchentlich in Paris. Boulanger iſt nicht nur der erſte Maſchiniſt und mehrere Matroſen und 


der Adminiſtrator des bisher ganz unbekannten 


kauft wird. Der Vertrauensmann des Generals 
iſt weder Herr Naquet noch Herr Laguerre noch 
irgend eine andere bekannte Perſönlichkeit des 
boulangiſtiſchen Anhangs, ſondern eine objfure 
Größe, Namens Pierre Denis, welche im zweiten 
Stockwerke des Hauſes Nr. 5 der Rue des 
Feuillantines in der größten Zurückgezogenheit 


Stöcke" hat Herrn Pierre Denis aufgeſucht und 
ſich von der Wichtigkeit der ſeinem Blatte ge⸗ 
Herr Denis, 
welcher ſich das Zeugniß ausſtellt, dem General 
ſtets nur gute Rathſchläge ertheilt zu haben, ſo 


geheimnißvollen Propaganda ſehr viel für den 
1 Sieg der rettenden Ideen Boulan⸗ 

ei der hohen Befähigung, welche Herr 
Denis ſich ſelbſt zuerkennt, kann dies gar nicht 


; Der Kriegsminiſter hat ö 
Befehl ertheilt, die Durchführung des kürzlich 

votirten Geſetzes über die Organiſirung der Land⸗ 
Die Landwehr zählte nach 
dem Geſetze vom 13. März 1875 im Ganzen 145 
Infanterie-Regimenter, eines mehr, als die aktive 
Armee, da die Subdiviſion von Aix wegen feiner 
ſtarken Ausdehnung ein Landwehr⸗Regiment mehr 


Regimenter von je 4 Bataillonen in 162 N 


nun das neue Rekrutirungsgeſetz die Wehrpflicht 
von 20 auf 25 Jahre, d. i. bis zum vollendeten 


der Landwehr dermaßen, daß manche Regimenter 


ordnungen des Kriegsminiſters wird jedes Land⸗ D 


taillonen, und 145 Landwehr⸗Redimentern mit 
Dazu kommen 
{ \ trailfeurs, 
die Marine-Infanterie, die Fremdenlegion, fo 


merfeſt, welcher in Aſche gelegt wurde. 
den Läden iſt faſt keiner gerettet worden, und 
daß nicht die ganze Stadt ein Raub der Flam⸗ 

der ausdauernden Arbeit einer 
Anzahl von engliſchen Matroſen zu danken. In 
der erſten Nacht bivouakirten viele Familien unter 
offenem Himmel, ſpäter wurden dieſelben jedoch 
unter Dach gebracht. Die beſſer geſtellten Klaſſen 
der Bevölkerung haben zum Theil die Stadt 
verlaſſen. 
Brodmangel, denn trotzdem hier Lebensmittel 


men wurde, iſt 


deß am wenigſten vom 


zu, von welchem ſie ein energiſches Eintreten zu 
Gunſten der Autorität des Staates und der Ge⸗ 
ſellſchaft erwarten. 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. Juli. Ueber den bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldeten Brand des englischen Dam⸗ 
pfers „Egypt,, von der National-Linie, liegen 
jetzt nähere Nachrichten vor, welche uns die Ka⸗ 
taſtrophe in ihrer ganzen Schauerlichkeit er⸗ 
ſcheinen laſſen. Die aus 95 Perſonen 
beſtehende Mannſchaftrettetenichts 
als das nackte Leben. Der Dampfer 
„Egypt“ ging am 10. Juli von Newyork nach 
England in See. Am 17. Juli, 11 Uhr Abends, 
wurde mitſchiffs im Raum Feuer entdeckt. Die 
Ladung beſtand hauptſächlich aus Baumwolle 
und Getreide, 640 Rinder waren auf den 
oberen Decks in Ställen untergebracht. Obgleich 
die Mannſchaft eine bewundernswürdige Kalt⸗ 
blütigkeit und Ausdauer bewies, gelang es nicht, 
die Flammen zu unterdrücken. Am 
Morgen gegen 4 Uhr ſprangen die Decks auf, 


nachdem vorher die Maſchiniſten und Heizer den 


Maſchinenraum hatten verlaſſen müſſen, um nicht 
zu erſticken. Jetzt war das Schickſal des großen 
Dampfers beſiegelt; in der Mitte bildete das 


nächſten 


Schiff eine einzige Feuermaſſe, die Beſatzung 


flüchtete nach dem Hintertheil und Vordertheil 
des Dampfers, und auch ein Theil des Viehes, 
dem es gelang, ſich loszureißen, fand dieſen Weg, 
während Hunderte von Rindern in der Mitte 
des Schiffes buchſtäblich röſteten. Der Kapitän, 


Heizer erlitten ſchwere Verletzungen an den 
Augen. Mit genauer Noth gelang es der Mann⸗ 


ſchaft, einige Böte Ferre lien und ihr 


Leben zu retten. Bald darauf kam das Bremer 


Segelſchiff „Guſtav und Oskar“ heran, welches 


die Leute aufnahm. Später wurden die Schiff- 
brüchigen dem engliſchen Dampfer „Manhattan 
übergeben, welcher die Bedauernswerthen am 
24. Juli, Abends, in Dover landete. Als die 
Schiffbrüchigen von dem „Guſtav und Oskar“ 
aufgenommen wurden, waren die Maſten des 
Dampfers „Egypt“ bereits über Bord gefallen, 


die obere 1 war weggebrannt und 


nichts als der Rumpf des Schiffes war übrig 
geblieben. Der Dampfer war 4670 Regiſter⸗ 
tons groß und im Jahre 1871 in Liverpool 
erbaut. 
Des Weiteren meldet ein Telegramm vom 
gereigen age: 8 a 
Der „Manhattan“ langte am Sonnabend 
mit der Beſatzung des Dampfers „Egypt“ in 
Dover an. Die Leute erzählten, daß die Boote 
des „Egypt“, welche eine Zeit lang in der Nähe 
des brennenden Schiffes blieben, währenddeß ſehr 


gefährdet waren. Viele der verbrennenden Thiere 
ſprangen nämlich in die See, um den Flammen 


u entgehen. Die Inſaſſen der Boote ſchwebten 
in nicht geringer Gefahr, weil die Thiere hinein 
zu gelangen ſuchten. Noch mehrere Stunden 


Thier um ſein Leben kämpfte. 


Bi werth ſei. 
zungen ſei die Inſel 


London, 26. Juli. (W. T. B.) Die für 


In in Newaaſtle projektirt geweſene Verſamm⸗ * 0 


ung von Mitgliedern des Seeleutevereins und 
von Vertretern der Rhedereien hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Die däniſchen Seeleute, welche in den 
nördlichen Häfen verkehren, ſollen ſich vollſtändig 


zahl der Maſchiniſten, Heizer und Beamten auf 
den den Dienſt im Kanal . fern 
der London⸗Chatam⸗Dover⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
erklärten heute, indem ſie höhere Löhne verlang⸗ 
ten, in dem Augenblick den Ausſtand, als das 
nach Calais beſtimmte Schiff Mittags auslaufen 


ſollte. Die Heizer und Maſchiniſten verließen 1 


das Schiff 


Schweden und Norwegen. 


Es war der beſte Theil der Stadt Ham⸗ 
Von 


Es herrſcht in Hammerfeſt großer 


eingetroffen, exiſtirt hier jetzt nur ein einziger 


Bäckerofen, weshalb die Brodpreiſe ſehr in die 

Höhe gegangen ſind. Der ärmere Theil der Be⸗ 
völkerung, deſſen Häuſer ſtehen geblieben, hat in⸗ 
e \ Feuer gelitten und dürfte 
hier alſo kein unberechenbarer und inaſſurabler 


Schaden vorliegen, ſondern Feuerſchäden, geam 
deren ökonomiſche Folgen ſich verſtändige Leute 
durch Aſſekuranz zu ſichern wiſſen. — Einem 


Telegramm vom Stadtvoigt in Hammerfeſt an 
das Departement des Innern zufolge iſt das 
Dampfſchiff „Sirius“ heute mit ca. 50 Tonnen 

Butter, Speck und ſonſtigen Lebensmitteln 
in Hammerfeſt eingetroffen. Es wird dieſe Zu⸗ 
Feuerver⸗ 


Brod, 


fuhr jedoch nicht weit reichen. — Die 
ſicherung in Drontheim hat im Ganzen in Ham⸗ 


merfeſt eine Verſicherung von 84,800 Kr., davon 
rückverſichert 31,700 Kr., mithin eigenes Riſiko 


53,100 Kronen. Davou fällt wahrſcheinlich ein 


Genoſſen mit Drohungen und Vergewaltigungen Betrag auf den Theil der Stadt, welcher vom 
am Arbeiten hindern wellte; in Malaga ſtreiken Feuer verſchont geblieben iſt. 


Rußland. 
21. Juli. 
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nachher, nachdem die Beſatzung an Bord des 
„Guſtav Oskar“ war, ſah man, wie ein armes 


zufrieden mit ihrer Lage erklärt haben und be- 
E es beſtünden in Dänemark keinerlei 
eiks. 


(W. T. B) Die Mehr: 


1 


| Peters Die Bildung ein- 
ren Lage der Dinge ihr Vertrauen mehr geborener kankaſiſcher Truppentheile nimmt ihren 
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Fortgang. Sichtbar iſt es das Beſtreben der 
ruſſiſchen Heeresverwaltung, eine eingeborene 


kaukaſiſche Armee zu ſchaffen, um dann nach und 
nach die dortigen europäiſchen Truppen großen⸗ 
theils für andere Gebiete verfügbar zu haben. 
Vor wenigen Jahren hatte man, wie die „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, den Anfang mit einigen einge⸗ 


borenen kaukaſiſchen Schützen⸗Druſchinen (Batail⸗ 


lonen) gemacht, über welche ſich der ehemalige 
Oberbefehlshaber im Kaukaſus, Fürſt Dondukow⸗ 
Korſſakow, in einem öffentlichen Befehl ganz 
beſonders lobend ausſprach. Demnächſt begann 
man mit der Bildung eingeborener Reſerve⸗In⸗ 
ſanterie-Regimenter. Durch einen dieſer Tage 
veröffentlichten Erlaß ſind nunmehr dieſe Trup⸗ 
pentheile in feſte Verbände nach dem Vorbilde der 
europäiſchen Truppen gebracht worden. Vorläufig 
beſteht eine Schützenbrigade zu vier Druſchinen, 
die im Kriege auf acht vermehrt werden würden, 
und eine Reſervebrigade zu 4 Reſerve⸗Stamm⸗ 
Regimentern zu 2 Bataillonen (im Kriege zu 4 
Bataillonen). Die Regimenter heißen nach kau⸗ 
kaſiſchen Städten, und zwar: das Goriiskiſche, 
das Nowobajafedskiſche, das Potiſche und das 
Schemachiuskiſche. Eingeborene kaukaſiſche Rei⸗ 
ter⸗ und Artillerietruppen waren bereits früher 
vorhanden. In höheren ruſſiſchen Fachkreiſen 
zweifelt man nicht, daß dieſe eingeborenen Trup⸗ 
pen, geſtützt auf einen Stamm ruſſiſcher Regi⸗ 
menter, den etwaigen dortigen Gegnern vollkom⸗ 
men gewachſen ſein würden. Das Offizierkorps 
dieſer eingeborenen Truppen beſteht zur Hälfte 
aus ruſſiſchen Offizieren. Die Kommandeure 
ſind durchweg Ruſſen. 

Petersburg, 22. Juli. Großfürſt Alexan⸗ 
der Michailowitſch, der, wie verlautet, ſich mit 
der ältern Tochter des Zaren, Großfürſtin Kenia, 
verloben ſoll, wird am 13. Auguſt auf ſeiner 
Yacht „Tamara“ eine längere Reiſe antreten, die 
ihn u. a. nach Ceylon, China, Japan und Wladi⸗ 
woſtok führen wird. 

Ein deutſcher Dampfer iſt in dieſen Tagen 
mit Geſchützen für die Feſtungsartillerie von 
Wladiwoſtok von hier abgegangen. 

Zur Verfügung des ruſſiſchen Botſchafters 
in Konſtantinopel iſt ſoeben eine vom Marine⸗ 
Miniſterium in England für die Summe von 
112,000 Rubel angekaufte Yacht „Kolchis“ ge: 
ſtellt worden. 


Serbien. 

Belgrad, 27. Juli. (W. T. B.) Die Nach⸗ 
richt, daß die Pforte der ſerbiſchen Regierung 
jede Genugthuung für die Ermordung des Kon⸗ 
ſuls Marinkovic verweigere, iſt übertrieben. Die 
Verhandlungen darüber dauern fort. 


Bulgarien. 

Sofia, 26. Juli. (W. T. B.) Der „Agence 
Balcanique“ zufolge ſind die Nachrichten von an⸗ 
* Unruhen in Plewna, Ruſiſchuk und 

ratza völlig unbegründet. Die Ruhe iſt nir⸗ 
gends in Bulgarien geſtört. 


Griechenland. 


Aus Athen werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten gemeldet: 

„Trotz der großen Freude, welche das frohe 
Ereigniß allen Mitgliedern der königlichen Fa⸗ 
milie bereitet hatte, rief daſſelbe doch auch manche 
Sorge für das kronprinzliche Paar wach. Die 
Kaiſerin Friedrich hatte es übernommen, 
für den kleinen Prinzen nicht nur die Ausſteuer, 
ſondern auch zwei Ammen aus Pommern mitzu⸗ 
bringen. Es mußte daher in aller Eile eine pro⸗ 
viſoriſche Wiege beſchafft werden, während die 
Kaiſerin eine reich vergoldete Wiege aus London 
mitbringt, welche die Königin Viktoria eigens für 
den 1 hatte anfertigen laſſen. Auch die 
kleinen Wäſcheſtücke wurden eiligſt in einigen 
Athener Geſchäften gekauft; die Frage bezüglich 
der Amme aber konnte nur ſchwer eine bſung 
erhalten. Die Kronprinzeſſin erklärte, dieſes Amt 
go übernehmen zu wollen, wogegen jedoch die 
Aerzte proteſtirten. Aber obgleich man bald eine 
junge Frau von der Inſel Naxos als eine geeignete 
Ernährerin gefunden hatte, ſo wollte man doch 
erſt die Entſcheidung des Königs abwarten, zu⸗ 
mal ſich der Zuſtand der Kronprinzeſſin in der 
ontag verſchlimmerte. Im 
Laufe des Montags trat jedoch wieder eine Beſſe⸗ 
rung ein, ſo daß die . Abends ein zufrieden⸗ 
ſtellendes Bulletin ausgeben konnten. Ueber den 
kleinen Prinzen ſelbſt ſind bereits unzählige 
Anekdoten im Umlauf. Die Landleute, welche 
ihn, da er auf dem Lande geboren, ſofort für ſich 
in Anſpruch nahmen, legten ihm den Namen 
„Midiani“ (d. h. der Liebling des Landvolkes) 
bei. In Athen wollte man ſofort wiſſen, er 
werde den Namen „Guilelmos“ erhalten. Die 
Geburtshelferin, Frau Eckardt, erklärte Allen, die 
ins Schloß kamen, der kleine Prinz habe blonde 
Haare und ſei des getreue Abbild ſeiner Mutter, 
während die männlichen Kritiker eine erſichtliche 
Aehnlichkeit mit dem Kronprinzen Konſtantin feſt⸗ 
ſtellen zu können glaubten. Alle aber waren dar⸗ 
über einig, daß der Prinz ein durchaus und wohl⸗ 
entwickeltes Knäblein ſei.“ 


Türkei. 

Konſtantinopel. Nicht geringe Verwunde⸗ 
rung erregt hier das Verhalten des Kom⸗ 
mandanten des hier beſtändig vor Anker 
liegenden franzöſiſchen Kriegſchiffes 
„Pétrel“ anläßlich des Scheidens des italie- 
niſchen Kriegsſchiffes „Seſia“. Dieſe beiden, ſowie 
das deutſche Fahrzeug „Loreley“ (Korvettenkapi⸗ 
tän von Henk) und das engliſche „Jmogene“ lie⸗ 
gen in der Bucht von Therapia in der umnmittel- 
aren Nähe der Sommerreſidenzen der betreffen⸗ 
den Botſchafter, einträchtlich faſt in Sprechweite 
vor Anker. (Das öſterreichiſche und ruſſiſche 


Schiff liegen in Buyukdere vor der Reſidenz der 


betreffenden Botſchafter.) Beim Scheiden von 
Kriegsſchiffen, welche längere Zeit in einem 
Hafen neben einander lagen, iſt es Sitte, daß 
man ſich gegenſeitig mit Hurtubs begrüßt. Das 
geſchah auch hier. Die „Seſia“ fuhr zwiſchen 
atroſen 
Ragen, die Deutſchen und die Engländer 
riefen ihnen von den Ragen drei kräftige Hurrahs 


in den 


zꝛu, Kapitän von Hent zog die italienische Flagge 


mit gekreuzten Armen auf dem 


5 ſeine Leute den Vorgang irgendwie kümmern, 


eine faule Ausrede. 


zur „Lereley“, die andere zum „Pötrel” zu, ſo Abſender beſtimmen muß, wa 


merkte 


auf. Aber Graf Carfort de Nepvou — fo heißt 
der bretoniſche Kapitän der „Petrel“ — ging 
g erdeck ſpazieren, 
rauchte eine Zigarette und ließ weder ſich noch 


obgleich die „Seſia“ nur etwa 30 Meter bei dem 
franzöſiſchen Schiffe vorbeifuhr und der Kapitän, 
tet von ſeinem ganzen Stabe, Tags vor der 

reiſe dem Grafen einen Abſchiedsbeſuch abge⸗ 
ſtattet hatte. Graf Carfort erklärt zudem, er 
habe nicht gegrüßt, weil — — die „Seſia“ zuerſt 
die „Loreley“ ſalutirt hatte. Das iſt indeſſen 
Kapitän Gallo hatte ſeine 
Leute getheilt: die eine Hälfte hing in den Ragen 


wenig zweifelte er, daß die herkömmliche Ehren⸗ 
bezeugung erfolgen würde. Als er indeſſen 


alle der „Loreley“ zugekehrt waren; die „ 
fuhr dann zwif eſer und dem „Pétrel“ hin⸗ 


daß der Franzoſe keinerlei Anſtalt dazu wortet werden h 0 5 
traf, ließ er die Leute ſich wenden, fo . allen Umſtänden einer der nachbezeichneten Lieferung trockener nach Qualität 221 —227 bez., 


ia“ drei Vermerke auf der Sendung niedergeſchrieben feuchter 200 — 220 bez. 


durch, ſchwenkte an dem engliſchen Schiff vorbei 
und nahm die Erinnerung an die hiſtoriſch ge⸗ 
wordene „ritterliche Höflichkeit“ der Franzoſen 
mit auf die Reife. Der franzöſiſche Kapitän 
wird hier ob des Vorfalles ſelbſt von den Franzo⸗ 
ſenfreunden belächelt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Juli. Eine allgemeine Feier 
des Sedantages in unſerer Stadt iſt in 
dieſem Jahre geſichert, nachdem die Krieger⸗ 
vereine und die Innungen, ſowie zahlreiche 
andere Vereine ihre Betheiligung an einer ſolchen 
zugeſagt haben. Das vorläufig aufgeſtellte Pro⸗ 
gramm, wie wir es bereits früher mitgetheilt 
haben, iſt angenommen. Demnach nehmen die 
Vereine und Innungen am 2. September, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der Lindenſtraße Aufſtellung, 
begeben ſich im feſtlichen Zuge nach 
Wilhelm, woſelbſt ein Feſtgottesdienſt ſtattfindet, 
nach demſelben begeben ſich die Kriegervereine 
nach dem „Bock“, die übrigen Vereine zu beſon⸗ 
deren Feierlichkeiten nach anderen Sälen, und 
zwar haben die Innungen eine große gemein⸗ 
ſchaftliche Feier in den „Zentral⸗Hallen“ in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

— Nachdem die Randower Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei in den Beſitz des Herrn Kfm. Müller 
übergegangen iſt und dieſelbe eine bedeutende Be⸗ 
triebs⸗Erweiterung erhalten hat, iſt zu hoffen, 
daß ſich auch die großen Reſtaurationsräume der 
Molkerei bald wieder einer größeren Beliebtheit 
beim Publikum erfreuen. Von dem Beſitzer 
wird nichts verſäumt, um den Aufenthalt daſelbſt 
angenehm zu geſtalten und da in nächſter Zeit 
der als tüchtig bekannte Reſtaurateur Karl Pagels 
die Oekonomie übernimmt, dürfte auch für Küche 
und Keller ſtets auf das beſte geſorgt werden. 

— Vom ſchönſten Wetter begünſtigt feierte 
geſtern der Verein ehemaliger 34er ſein Sommer⸗ 
feſt in Finkenwalde, dort wurde derſelbe von dem 
Patriotiſchen Landwehr - Verein Finkenwalde 
empfangen und nach dem Lokal des Herrn Müller 
geleitet. Bei dem folgenden Königsſchießen errang 
die Königswürde Kamerad Schmidt, erſter und 
zweiter Ritter die Kameraden Schult und Herr⸗ 
mann, die Königinwürde errang die Frau des 
Kameraden Koeth. Das Offizierkorps des 34. Re⸗ 
giments, welches der Verein zu ſeinen Ehren⸗ 
mitgliedern ernannt, hat durch Vermittelung des 
Gymnaſiallehrers Lieutenant d. R. Tiebe ein 
paar prächtige Fahnenbänder in ſchwediſchen 
Farben dem Verein geſpendet, welche Herr 
Lieutenant Tiebe dem Verein mit einer Anſprache 
überreichte; dem Offizierkorps wurde der Dank 
telegraphiſch von Finkenwalde ausgeſprochen. Ein 
Tanz beſchloß die ſchöne Feier. 

— Der 27. Jahres- Bericht der Anſtalt 
Kückenmühle vom 1. April 1889 bis dahin 1890 
ergiebt wiederum eine erfreuliche Entwickelung 
der Anſtalt, das wichtigſte Ereigniß des Jahres 
war die Vollendung und Einweihung der An⸗ 
ſtalts⸗Kirche, über welche wir ſ. Z. ausführlich 
berichtet haben. Der Bericht ſpricht ſich ſodann 
äußerſt günſtig über den Geſundheitszuſtand des 
Anſtaltsperſonals aus, gedenkt der Wohlthäter 
der Anſtalt und aller Derer, welche derſelben ein 
Intereſſe entgegengebracht. Auch die Vermögens⸗ 
lage hat ſich im vergangenen Jahre günſtiger 
geſtaltet, eine erfreuliche Hülfe gewährte dabei 
der wiederum geſtiegene Reinertrag aus der Baum⸗ 
ſchule, welcher 5551 M. betrug, auch die Erträge 
der Landwirthſchaft waren in jeder Weiſe er⸗ 
freulich. Am Schluſſe des Etatsjahres waren 
257 Böglinge in der Anſtalt, 138 männliche, 
119 weibliche. Der Geſundheitszuſtand derſelben 
war ein ſehr guter. Der Schulunterricht, an 
welchem durchſchnittlich 80 Zöglinge der Kücken⸗ 
mühle und 12 von Tabor theilnahmen, wurde 
in 5 aufſteigenden Klaſſen von 9 Lehrkräften er⸗ 
theilt. In einem beſonderen Sprechunterricht 
wurden 12 Kinder unterrichtet. Der Unterricht 
umfaßte folgende Gegenſtände: Religion, Deutſch, 
Schreiben, Leſen, Rechnen, Formenunterricht, 
Schönſchreiben, Geographie, Naturkunde (in der 
erſten Klaſſe), Anſchauungsunterricht, 57 455 
Geſang, Turnen bezw. Spielen. Die Zahl der 
Schweſtern im Diakoniſſenhaus der Kückenmühle 
betrug Ende März d. J. 36. Von dieſen ſind 
außer den leitenden Oberſchweſtern 10 bereits 
jeit 2 Jahren eingeſegnet, 6 am 29. Juni d. J., 
5 woren Probeſchweſtern. 

— Der königliche erſte Staatsanwalt zu 
Elbing ſetzt eine Bel 
die 
Adam 


beraubt hat. Möglicherweiſe hat der Mörder 
wie früher irgendwo Deicpäftigung als Erdar⸗ 
beiter gefunden. Derſelbe führt falſche Ligitima⸗ 
tionspapiere bei ſich, die auf den Namen Joſeph 
Trykowski, Joſeph Potſchadel, vielleicht auch 
Borowsky lauten. 

— Fortuna ſcheint in dieſem Jahre unſere 
Stadt beſonders gnädig zu bedenken. Nachdem 
bereits in der Schloßfreiheit⸗Lotterie einige Haupt⸗ 
gewinne hierher gekommen, iſt nun auch ein 
Viertel des großen Looſes in unſere Stadt ge⸗ 
fallen und zwar in die Kollekte des Herrn Rud. 
Th. Lübcke. Die glücklichen Gewinner find: 
Ein Schuhmachermeiſter in der Unterſtadt, ein 
Fuhrmann von der Oberwiek, ein Bauer aus 
Scheune, ein junger Kaufmann, ein Schiffskoch 
und ein Bote im Seeamt — alles Leute, welche 
den Gewinn recht gut gebrauchen können und 
denen es auch von Herzen zu gönnen iſt. 

— Während der Obſtzeit geht es niemals 
ohne Unfälle ab, welche dadurch entſtehen, daß 
die Obſtabfälle in leichtfertiger Weiſe auf Stra⸗ 
ßen geworfen werden. Auch am Sonnabend iſt 
hierdurch wieder ein Unglücksfall zu verzeichnen 
geweſen, die Eigenthümerwittwe Wink glitt auf 
der Breitenſtraße auf einer Beerer ſchale aus 
7 fiel ſo unglücklich, daß ſie einen Armbruch 
erlitt. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Wählerliſten zur Stadtverordneten⸗ 
wahl nur noch bis Ende d. M., alſo bis Donnerſtag, 
ausliegen und möge Niemand, welcher ſein Wahl⸗ 
recht auszuüben gedenkt, verſäumen, die Liſten 
nachzuſehen, ob ſein Name eingetragen iſt. 

— Die Kapelle des 34. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments unter Herrn M. Jancovius Leitung findet 
auf ihrer Kunſtreiſe den lebhafteſten Beifall; z. 
Z. konzertirt dieſelbe im Konzerthaus zu Ham⸗ 
burg und die dortigen Blätter ſind voll des Lobes 
über die Leiſtungen der Kapelle, deren Konzerte 
fte allabendlich eines zahlreichen Beſuches er⸗ 
reuen. 

— Vom 1. Auguſt c. ab tritt für ſämmtliche 
Sendungen mit lebenden Thieren, welche mit der 
Poſt verſchickt werden ſollen, eine durchaus 
humane Beſtimmung in Kraft, nach welcher der 


kann. Zu dieſem Zweck ſoll 


werden: a) „Wenn nicht ſofort abgenommen, oder, 


dem Fort 


bi ohnung von 600 Mark auf feſtes dankte Horn (Nürnberg) für die liebens⸗ 
Ergreifung und Ueberführung des Arbeiters würdige Aufnahme, welche die deutſchen Schützen 
m Kaczinski aus, welcher im Juli 1889 im hier gefunden hätten, und brachte ein Hoch auf 
Kreiſe Marienburg den Arbeiter Pavel (Pavon) die Schweizer Schützen und die Schweiz aus. 
Kaczinski aus Tartarin in Rußland ermordet und Sieber (Kalifornien) entbot der Helvetia einen 


u u geſchehen 36,00 nom., per Auguſt⸗ September 70er 36,00 
hat, wenn die Sendung am Beſtimmungsort G., per September 70er —,—., per September⸗ 
nicht in wünſchenswerth kurzer Zeit ausgeant⸗ Otto 


wenn nicht ſofort bezogen, zurück!“; b) „Wenn 
nicht ſofort abgenommen, oder, wenn nicht ſofort 
bezogen, verkaufen!“; c) „Wenn nicht ſofort ab⸗ 
genommen, oder, wenn nicht ſofort bezogen, tele⸗ 
graphiſche Nachricht auf meine Koſten!“ — Hier⸗ 
nach hat die Beſtimmungspoſt zu verfahren, 
wenn der Empfänger nicht binnen 24 Stunden 
nach geſchehener poſtamtlicher Benachrichtigung 
die Sendung in Empfang genommen hat. Poſt⸗ 
lagernde Thierſendungen anlangend, ſo tritt für 
dieſe die Dispoſition des Abſenders zwei Tage 
(2 mal 24 Stunden) nach der Ankunft in Voll⸗ 
zug. Bei Thierſendungen an Korreſpondenten, 
welche ihre Poſtſachen abholen, ſoll 24 Stunden 
nach der Ankunft (ſofern bis dahin nicht abge⸗ 
holt) ein erſter Beſtellverſuch unternommen und, 
iſt dieſer erfolglos, nach weiteren 24 Stunden 
der ROTEN des Abſenders gemäß verfahren 
werden. 


Bellevue⸗Theater. 


Ein dicht beſetzter Garten — ein bis auf 
dem letzten Platz ausverkauftes Theater und ein 
auf das Beſte animirtes Publikum — ſo ge⸗ 
ſtaltete ſich am gefteipen Sonntag das Bild des 
Bellevue⸗Theaters. Im Garten hatte das ange⸗ 
kündigte Konzert der Tyroler Konzertſänger⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Joſef Stiegler eine beſondere Anziehungs⸗ 
kraft ausgeübt; die Geſellſchaft iſt bereits von 
früherem Auftreten in unſerer Stadt vortheilhaft 
bekannt und ſie beſtätigte auch geſtern ihren guten 
Ruf in jeder Weiſe. an verlangt von Tyroler 
Sängern nur Naturgeſang und man überſieht 
es gerne, wenn bei ihren Nationalgeſängen die 
Schulung vermißt wird. Aber die Geſellſchaft 
Stiegler befriedigte auch hierin, beſonders beſitzt 
dieſelbe in Frl. Stiegler eine ſehr tüchtige 
Sopraniſtin und Jodlerin und auch die übrigen 
Soliſten Frl. Moſer und Herr Lankes 
leiſten recht gutes. Die Zithervorträge des Herrn 
Reinert kommen leider im Garten nicht zur 
Geltung. Im Theater gelangte der „Hofnarr“ 
von Adolf Müller, neu einſtudirt, zur Aufführung 
und fand freundlichſte Aufnahme. Der „Hof⸗ 
narr“ fand in Herrn Joſef Joſephi einen 
trefflichen Vertreter, welcher ſtimmlich gut dis⸗ 
ponirt war und beſonders wieder durch deutliche 
Ausſprache erfreute. Herr Joſephi zeigte ſich 
weniger als Narr und verfiel in Folge deſſen 
nicht in Uebertreibungen, zu welchen dieſe Rolle 
leicht verleitet. Ohne den Humor außer Acht zu 


laſſen, brachte der geſchätzte Gaſt das tiefinner⸗ 30 


liche Empfinden im Spiel und Geberde zum 
Ausdruck und dieſe Auffaſſung der Rolle trug 
weſentlich dazu bei, daß er ſo ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall erntete. Die im dritten Akt eingelegte 
„Große Narren⸗Arie“ von A. Zamara wurde von 
Herrn Joſephi mit vielem Humor geſungen und 
gefiel ſehr. — Daſſelbe läßt ſich von Herrn Lux 
nicht ſagen, derſelbe ſpielte den „Archibald“ im 
Sinne des urkomiſchen Bendix, dies trug ihm 
zwar oft überlautes Gelächter der Gallerie 
ein, im Allgemeinen wirkte es jedoch abſpannend. 
Herr Grundmann ſang, wie bei der erſten 
Aufführung der Operette im Jahre 1887, den 
„König Philipp“, und ſpielte den abgelebten Wüſt⸗ 
ling mit Natürlichkeit. Frl. Hagemann war 
eine recht anmuthige „Pponne“ und auch Frl. 
Groß als „Feliſa“ gebührt volle Anerkennung. 
Als „Prinz Julius“ war Herr Päts in den 
erſten Akten vorzüglich, im letzten Akt fiel jedoch 
Stimme und Spiel ab, im 295 konnte das 
Enſemble genügen. Chor und Orcheſter unter 
Herrn Kapellmeiſter Gutknecht's Leitung befrie⸗ 
digten, beſonders überraſchten die Frauenchöre. 
Die Inſcenirung war 


ausgeführt, am beſten gefielen die Lagerſcenen 
des zweiten Aktes mit den Evolutionen der Fechte⸗ 
rinnen, für welche der Regie des Herrn Lux 
Anerkennung gebührt. 


de 27. Juli. Wie ſich jetzt her⸗ 
ausgeſtellt, hat der kürzlich verſtorbene Stadt⸗ 
ekretär Krüger ſich einer größeren Defraudation 
chuldig gemacht. Die Reviſion einer von ihm 
verwalteten ſtädtiſchen Kaſſe hat ergeben, daß 
gegen 7000 Mark aus derſelben fehlen. 


dh Vermiſchte Nachrichten. 


Frauenfeld, 27. Juli. (Tel. Meld.) Bei 
dem heutigen Bankett des eidgenöſſiſchen Schützen⸗ 


— 


Gruß aus Columbia. 


Newyork, 26. Juli. (Tel. Meld.) Im 
Süden des St. Lorenzo⸗Fluſſes hat ein Tornado 
in der Richtung von en nach Oſten gewüthet. 
Ein Theil von Maſſachuſetts iſt verwüſtet, etwa 
90 Wohnhäuſer ſind zerſtört. 6 Perſonen ſind 
dabei um's Leben gekommen und 35 verwundet 
worden. Gegen 500 Perſonen ſind ohne Obdach; 
der angerichtete Schaden wird auf 110,000 
Dollars geſchätzt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bo „ 26. Juli. Der norwegiſche 
Dreimaſter „Jupiter“, welcher geſtern vor Pa⸗ 
nillac angekommen iſt, hat am 15. d. Mts. die 
Mannſchaft des von Liverpool nach Rio de Ja⸗ 
neiro ſegelnden Dreimaſters „Ino“ gerettet. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 28. Juli. Wetter: Schön. 
Temperatur + 19° Reaumur, Barometer 28“ 
3", Wind: ©. 
Weizen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 202 —211 bez., per Juli 210 nom., 
per Juli⸗Auguſt —,—, per September - Ofto- 
ber 181,75—181,50 bez., per Oktober⸗November 
180 B., per November⸗Dezember 178,50 B., per 
April⸗Mai 1891 179 B. u. G. ö 
Roggen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko alter 167—170 bez., per Juli 168 
nom, per Juli⸗Auguſt 160 G., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 154,50 G., per September⸗Oktober 152 
bis 151,50 bez., per Oktober⸗November 149 B. 
u. G., per November-Dezember 147 B. u. G., 
per April⸗Mai 1891 147 bez. 
Gerſte ohne eigen 
5 afer feſt, loko pommerſcher 165 bis 
1 ez. 
leum loko — verzollt. 
matt, per 100 Kilogramm loko o. 
F. bei Kl. 61,00 B., per Juli 60,00 B., per 
September⸗Oktober 55,75 B. 
s wenig verändert, per 10,000 
Liter / lokoo. F. 70er 37 bez., do. 50er 56,80 
nom. per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 


ber 70er —. 
Rübſen unverändert, loko und ſucceſſive 


Maps unverändert, loko und ſucceſſive Liefe⸗ 


auf das ſorgfältigſte 1891 
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run 
feuchter 200228 bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 210,00, Roggen 
168,00, Rüböl 60,00, Spiritus 36,00. 


Berlin, 28. Juli. Weizen per Juli 
229,25 230,00 M. per Juli⸗Auguſt 199,00 M. 
September⸗Oktober 184,50 M. 

8 per Juli 169,50 — 167,50 Mk. 
per Juli⸗Auguſt 163,25 Septbr.⸗Oktbr. 155,00 M 


Nüböl per Juli 60,90 Mk., per Sept. 
Okt. 55,50 M. 
Spiritus loko 50er —,— loko 70er 


38,00 Mk. per Juli 70er 36,60 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,60 Mk. 

Juli 170,00 Mk. per Sept.⸗Okt. 
138,25 Mk. 


Petroleum Juli 23,00 Mk. 
London. Wetter: veränderlich. 


Berlin, 28. Juli. Schlufß⸗Courſe. 

Preuß. Conſols 4% 106 50 London kurz 
do. do. 81% 190,06 London lang 

Pomm. Pfandbriefe 8% 99,0 Amſterdam kurz —.— 

Italieniſche Rente 94,40 5 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,20 —— kurz 

Ungar. Goldrente 89.60 Bredow. Cement⸗Fabr. 

Rumän. 1881er amort. 


trockener nach Qualität 230 —236 bez., 36,50, per September 36,00, per Oktober⸗ 


Januar 34,62. 

Paris, 26. Juli, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juli 28,00, per Auguſt 26,50, per 
September ⸗ Dezember 24,80, per November⸗ 
Februar 24,60. Roggen 11819 per Juli 
17,20, per November⸗Februar 15,90. Mehl 
ruhig, per Juli 58,20, per Auguſt 58 40, per 
September⸗Dezember 55,70, per November⸗Fe⸗ 
bruar 54,80. Rüböl feſt, per Juli 67,00, 
per Anguſt 65,50, per September - Dezember 
64,50, per Januar⸗April 63,25. Spiritus 
beh., per Juli 36,00, per Auguſt 36,50, per 
September⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Schön. 

London, 26. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,25, feſt. — Rübenrohzucker loko 
Eule ruhig, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 

u — — 


London, 26. Juli. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Schwül. 


Newyork, 26. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Auguſt 89,25. Weizen per 
Dezember 987. 


Raue . . 200 | „(Gratin ; Fr 0,10 Newyork, 26. Juli, Abends 6 Uhr 
te 7% Die wee er. 4% (Waarenbericht) Baumwolle in Newypork 
eb pen 180 „ 100,40 N 3 12,25 do. in 1 111. Raff. Pe⸗ 

o. do. von „ | o, 5 0 
e uimeGausfer |p, vo. in While 120 On Kobee 
due pen fülle  elerefei. 164 00 Petroleum in Newyork 7,40, do. Pipe line 
eg 00 re 8 un Certifikates per Auguſt 887/,. Ziemlich feſt. 

E e e ee e d . dee 

„1 arpener „00. 1 
on 4.8.0) 8 Side Sies % 5 4/ Mais (New) per Auguſt 48,50. Rother 
Sten Bale eie 100,40 | Mariending-Mlamta- je Winterweizen loko 10050. Kaffee 
Saar e a. % deen 1180 (Fair Rio⸗) 20,00. Mehl 3 B. — C. Ge- 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Moyb 15,60 ][treidefracht 2,75. Kupfer per Auguſt 

Stamm- Akt. a 1000 M. 74,0 Lombarden 60,20 17,05 nom Wei en pe fi 99.00 er 
do. 6 proz. Prioritäten 96,60 | Franzoſen 104,70 „ 1 3 * 1 8 „ p 
Veters urg furg 280 00 Auguſt 98 /, per Dezember 99 /. affee 

Tendenz: feſt. Rio Nr. 7, low. orbin. per Auguſt 17,12, per 


amburg, 26. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,00, per 
September 86,00, per Dezember 79,00, per März 
1891 77,25. Ruhig. 

g, 26. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
; uten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 13,82½, per Auguſt 13.77½, 
per Dezember 12,27'/,, per Mai 1891 12,65. 

att. 


Bremen, 26. Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 152,25 bez. 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,60 bez. 
Bremen, 26. Juli. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 235,00 B. 


Wien, 26. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,30 G., 7,32 
B., per Frühjahr 7,70 G., 7,72 B. Roggen 
per Herbſt 5,96 G., 5,98 B., per Frühjahr 
6 26 G., 6,28 B. Mais per Juni⸗Juli 5,57 G., 
5,59 B., per Mai⸗Juni 1891 5,50 G., 5,55 B., 
galt per Mn G., 6,59 B., per Frühjahr 
Peſt, 26. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko beh., 
per Herbſt 6,99 G., 7.01 B., per Frühjahr 

738 G., 740 B. Hafer per Herbſt 
6,20 G., 6,22 B., per Frühjahr 1891 6,54 G., 
6,56 B. Neuer Mais per Juli⸗Auguſt 5,32 
G., 5,34 B., per Auguſt⸗September 5,34 G., 
5,36 B., per Mai⸗Juni 1891 5,20 G., 5,22 B. 
Kohlraps per . e 10,75 bis 
10,80 B. — Wetter: Schön. 


Aumſterbam, 26. Juli, Nachm. Getreide 

markt. Weizen per November 201. Rog⸗ 

ge 5 85 Oktober 133—134—135, per März 131 
is 132. 


Amſterdam, 26. Juli. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 54,50. 0 

Amſterdam, 26. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,25. 


Antwerpen, 26. Juli, Nachmittags. Ges» 
treide markt. — Weizen ſteigend. Rog ⸗ 


gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte feit. 
Antwerpen, 26. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 17°, B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhig. 


Kourſe.) Tendenz: Träge. 
ſe⸗ er N Kours v. 25. 


3% amortiſirb. Rente 94.90 
8% Neis 92,85 
4½% Anleihe 107.20 
Italieniſche 5% Rente.. 94.35 
Oeſterr. Gold rente 96,00 
4%, ungar. Gold rente 89,18 
4% Ruſſen de 1880. 97,25 
4% Ruſſen de 18999 97,20 
4% unifiz. Eghpter. .....40..- 487,81 
4% Spanier äußere Anleihe... 755], 
Convert. Türken. 18,42½ 
Türkiſche Looſſe . 77, 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . — 
Franzoſ n 525,00 
Lombarden .0. Janin 803,75 
4 Prioritäten 329,00 
Banque ottomune 589,00 
C 810,00 
ee one, e 508,75 
Oredit Wugler ‚00 
4 mobillen,. Ras h RR —.— 
Meridional⸗Altie n 697,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien —.— 
EM „ 5% Obligationen 33,75 
Rio 1 e Kae 
Suezkanal⸗Aktie n. y 
Gas Parisien ER EHE 1390,00 
Credit Lyonnais . 755, 
Gas pour le Fr. et l’Etrang. ... 560,00 
Transatlantiquune a 620,00 
B. de Frane 130,00 
Ville de Paris de 1871. 408.00 
Tabac Ottom. ru. e 276,00 
2% Cons, Angl. o.ue«ae ce 97% 
ae auf deutſche Plätze 3 Mt. 122°], 
Wechſel auf London kurz 25,25 
Cheque auf Londen 25,27 ½ 
Wechſ. Wien. kl. 15,00 
„ Amſterdam k. 7⁵ 
8 r e 473,50 
Comptois d’Escompte neue —.— 
Robinſon⸗ Aktien 60,00 


a7 er Fe a: , d 
uder nfan ruhig, 
92.75-39.00. Weißer uder matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juli 36,25, per — 7 
36,25, per September 35,75, Oktober⸗ 
uar 34,50. 
„26. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
8 33, eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilegramm per Juli 36,50, per Auguft 


Paris 
ucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 32,75 Spezial- Preisliste in 


Oktober 15,97. 

Netstzork, 26. Juli. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 10,449,982 Dollars gegen 11,980,166 Dal: 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3,208,838 
Be gegen 3,978,202 Dollars in der Vor: 
woche. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 27. Juli. Der Poſtdampfer 
„Boruſſia“ der N Amerilaniſchen Packet 
fahrt⸗Attien⸗Geſe ſchaft hat, von Newyork kom 
mend, heute um 1 Uhr Morgens Lizard paffirt. 

2 „ 26. Juli. Der Lloyddampfer 
„Vorwärts“ iſt, von Konſtantinopel kommend, heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lauterberg, 27. Juli. Die Geneſung des 
Reichskommiſſars Major v. Wiſſmann ſchreitet 
langſam fort. Wegen des ſehr günſtigen Wetters 
war derſelbe geſtern über Mittag eine Stunde 
außer Bett. Aus dieſem Anlaß brachte die zu⸗ 
fällig hier anweſende Kapelle des braunſchweigi⸗ 
ſchen Huſarenregiments dem Reichskommiſſar ein 
Ständchen dar. 

Wiesbaden, 28. Juli. Der Wirkl. Geh. 
Oberregierungsrath, Regierungspräſident von 
Wurmb iſt vergangene Nacht geſtorben. 

München, 28. Juli. Die Equipage des 
Prinzregenten kollidirte geſtern Abend in der 
Münchener Vorſtadt Neuhauſen mit der zwiſchen 
München und Nymphenburg verkehrenden Dampf⸗ 
trambahn. Der Prinzregent wurde aus dem 
Wagen geſchleudert, blieb jedoch vollſtändig un⸗ 
verletzt; der mit aus dem Wagen geſtürzte Adju⸗ 
tant wurde leicht verletzt. 

Paris, 28. Juli. In der „France“ be⸗ 

richt der Deputirte Lockroy die Verhandlungen 
ee mit England und bemerkt, es ſei un⸗ 
begreiflich, weshalb Frankreich die Erlaubniß Eng⸗ 
lands brauche, um ein Gebiet in Afrika zu er⸗ 
werben, welches weder England noch Deutſchland 
gehöre. Hierüber ſei eine öffentliche Aufklärung 
nothwendig. 

Der Unterrichtsminiſter hat endgültig eine 
Abordnung von 19 Mitgliedern zum Berliner 
mediziniſchen Kongreß ernannt. Der Präſident 
dieſer Abordnung iſt Profeſſor Bonchard. 

In Ferney iſt geſtern Nachmittag die Statue 


Paris, 26. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ Voltaire's durch den Senatspräſidenten Leroyer 


enthüllt worden. 

Madrid, 27. Juli. Der ſpaniſche Geſandte 
in Tanger hat hierher gemeldet, daß die Regie⸗ 
rung von Marokko ihm ihr Bedauern über den 
jüngſt vorgekommenen Angriff auf ſpaniſche 
Truppen in Melilla ausgedrückt habe. Die Re⸗ 
gierung ſcheine geneigt zu ſein, der Beſchwerde 
Spaniens, welche dem Sultan unterbreitet wor⸗ 
den, Beachtung zu ſchenken. 

Barcelona, 27. Juli. In einer heute 
hier abgehaltenen Verſammlung von Arbeitern 
iſt beſchloſſen worden, den Arbeiter-Ausſtand in 
Manreſa weiter zu unterſtützen. 

London, 28. Juli. Nach einem Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Rio de Ja- 
neiro von geſtern melden dort eingetroffene 
Nachrichten aus Buenos Ayres, daß die Auf- 
ſtändiſchen unter den Gene ralen Campos und Arre⸗ 
dontio ſich des Arſenals, der Kaſernen und des Platzes 
Lavalle bemächtigt hätten. Dieſelben beſtünden 
aus 5 Bataillonen Truppen, 2 Bataillonen 
Bürgerwehr und einem Korps Kadetten. Die 
Regierung befehligt über mehr als 7 Bataillonen 
und erwartet die Ankunft anderer Truppen aus 
Zarate. Während der geſtrigen Zuſammenſtöße 
wurden viele Gebäude zerſtört. Die Marine 
bleibt neutral. Der Vizepräſident Pellegrine 
wird die Präſidentſchaft übernehmen. 

Konſtantinopel, 27. Juli. (Telegramm 
des „Reuter ſchen Bureaus“.) Der General- 
Direktor der Polizei, Kiamail⸗Bey, iſt ſeines 
Poſtens enthoben und der bisherige Gouverneur 


Roh⸗ von Pera, Nazim⸗Bey, zum General⸗Direktor der 
loko Polizei ernannt worden. 


Gummi- 


von S. Renée, 
Feinste Spezialitäten. 
Zollfr. Versandt d. W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 
verschl. Couvert ohne Firma 
geg. Eins. v. 20 % in Briefm. 


g 


ERBE 


— — — 


Offene Stellen. 


zn der Eutſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin 2c. zu 
Apotheker Petzold's „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 


Migrä ne vertuelben. 


1 a 3 N 1 7 * = 
* 1 

3 
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Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


7 — ſi ie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 

Münnliche. eme e e bee nn Fäftchen 1 in den Apotheden a gs 2 * Auch Theilzahlung geſtattet. u 2 
* 9 5 

ii . * m. ® Ser Max Berehar dt, 8 
Einen 8 verlangt . . 1 II. 800 E 

2 2 jeumann, Rosengarten 51. 0 
Schneidergeſellen a al 5 7575 Zure DONE E 1 18 2 e 

ölitzerſtr. 46, v. 3 Tr. 5 DR 5 n 5 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt R DE F. flotter schnu rh Bart 


A. Kiöhn, Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 


tücht. Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit und Stück verlangt 
Franz Albert, Mühlenbergſtr. 11, part. 


x ‚Säneibergeieilen auf nur gute Lagerarbeſt und Stück 
erlangt 
Dittberner, Eliſabethſtr. 43, vorn 4 Tr. links. 


Arbeiter, 


unverheirathet, für die Brauerei kann eintreten. 
Wilhelm Meyer, S nne 
Sehneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit w. verl. Wilhelmſtr. 22, v. IV. r. 
5 verlangt 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Nanges. 

Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugſtoffe 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach 
Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und 
mit Chick abgearbeitet auszuführen. 


Max Moser, 


Heumarkt 5. 
. REENETTT! . Ne 


NEY’s Stoffkragen, Manschelten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 


arks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


I Schneidergeielen auf Stück, gute Lagerarbeit, verl. 
Hedke, Wilhelmſtr. 22, H. 4 Tr. 


* Schneidergeſelle auf gute Jagerarbeit, auf Stück, 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr. 


Cücht. Schneider geſ. Sue deln 
Rleschel, Breiteſtr. 20, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück und Woche werden verl. 
Bogislavſtr. 9, H. 3 Tr. Reddemann. 


Weibliche. 


MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Beliebte 
N Umschlag 5 Cm, breit. 


1 
J Dtad.: M. —.68. 


* 
HERZOG @ 
Umschlag 7°], Cm. breit. 


GOETHE LINCOLN B 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch 


Dztd,.: M. — 95. 


* 


COSTALIA 
9 conisch geschnitt. Kragen, 


(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Cm, hoch. 
D 


PT ( ni 
Geübte Maschinen: und Handnähterinnen auf gute 
Hoſen verlangt Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 


Geübte Konfekt.-Arbeiterinnen 
werden verlangt Kirchenſtr. 6, 3 Tr. 


FRANKLIN 


Tüchtige Hanbnähterinnen auf Hoſen werden verlangt Beh 5 ausserord. schön u. 
bare Charlottenſtr. 3, 4 Tr. r. ALBION | Deuce MB. VASEN e den hoch 
bert auf Beier werk, Franenftr. 2, ©. 3 Tr. 1. | fg ungclihrs 0m nach. Dizd. Paar: M. 1 5. Pad „ ttz. M. —45. 


Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
große Domſtraße 17, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Seidenbortweſten, aber n. ſolche, fd. 
dauernde Beſchäft. a. d. Haufe Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin wird verlangt auf 
gute Paletats Rioſengarten 41/44, 2 Tr. 
Kindermädch., 10 Mädch verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Maichinennähterin auf Knabengarderobe wird verl. 
FHFGrabow a. O., Langeſtr. 59, H. part. r. 
Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer 
dem Hauſe werden verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. . 
Saubere Hoſennähterinnen in und außer dem ME 
Haufe verl. G. Friedmanm, Fuhrſtr. 10, 1 Tr. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen, auch zum Lernen, verl. 
S Frau Braun, gr. Domſtr. 18, 4 Tr. 
Eine Handnähterin auf Knabengarderobe verlangt 
Me Falkenwalderſtr. 28, part. I. 
1 tüchtige Maſchſnennähterin, geübt a. Hoſen im Hauſe, 
ſowie Nähterin außer d. Haufe verl. Roſengarten 52, III. 


Hoſennähterinnen E31. 


WELCHER 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 

Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 

Domstrasse 10a, Universalbazar gr. aa: — — 

Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder 1 5 5 vom Versandt-Geschäft Mey d Edlich, 

- Leipzig-Plag witz. 


i Wegen i vorgeruer Sailer ene. f unmtliche 
waſchechte Kleidercattune 


zu ſehr ermäßigten Preiſen verkauft. 
Auf den 


Ausverkauf 


N 

—9 1 
inf 
wa 
8 


nn Ei EN FR ML 
von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 
mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine folche günſtige 
Gelegenheit zu billigen Einkäufen ſich ſelten bietet. 


äfche ga 


Damen und Kinder in jebem Genre. e 
Schürzen 


emdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, 
an ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 


Schwarze Cachemirs, 


beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Neiffchlägerftr. 


Vermietungen. 


Wobnungen- 


Belle vueſtr 848 „Zub. Watercloſ ac. desgl. 2 2fenſt. 
Voſtb., 1fenſt. Hintſtb. u. Sch. z. 1. Okt. 3. vm et 

Heiligegeiſtſtr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab. Küche, nk. 
u B Jet, . 1. OR. 2 de 9.88, B. Wil, 


Breiteſtr. 48, 2 Tr., 
A anmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 


ehör zum 1. Of wa 
‚Näheres daſelbſt Br zu vermiethe 


Näheres eee e 

3 Stuben und Zubehör zum 

wee e e e e 

v en ler u. Zubehör zum 1. Augnſt 
au nermiethen. Näheres fahenkaße 8, 2 Tr. 


— — RA nd 


für Herren, 


in großer Auswahl. 


4 Tr, zu 21 Jun 


2 Stuben und Küche 
1. Auguſt zu verm. Näh. Bollwerk’ 6, 1 K. 


FDD T.. A NER 
Volitzerſtraße 66, Neubau, 
Wohnungen von 2 Stuben, Kabinet z. 1. Oktober z. vm. 
Aſchgeberſtr. 2, 3 Stuben u. Küche u. Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Zu erfragen 2 Tr. links. 


iſt eine Wohnung von 
Aronprinzenſtr. 8a 3 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör zu vm. Zu erfragen bei Fr. Deng. 
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, alles 
ell, z. 1. Auguſt oder September zu verm. 
. — Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
A Heine Wohnung zu derm. Oberwiek 42. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Run ſchiffehen⸗ 
Maſchine 


er für ſehwere Herren Schneiderei, 
I Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, Ä 
eine bisher von keiner Maſchine, erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Schnurläufe = ſchwere und leichte Arbeit. 


ochachtungsvo N 
C. L. Gieleineky. Stettin, Rofmarktftrahe 8. 


Stuben. 


1 ig. Mann fd. Schlafſtelle Jrauenſtr. 41, 2 Tr. l. 
1 junger Mann oder Mädchen findet billige Schlafſt. 

— Vrretiteſtraße — 
1 freundliche Schlafſtelle nach vorn zu vermiethen 

2 Mönchenftr 32901 un Eingang Robmarkt, 

ant j. Mann f.3.1. Sclafft. Sobengolernftr. 4, 9-1. 
Ein anſtändiger 1 lafſt. 

d benen 20, J. 2 SC. Ius. 
Wilhelmſtr. 28, IV r. ein möbl. Zimmer zu verm. 
2 ord. Leute f. g. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, 9. links. 
Ig. Leute f Schlafſtelle Kloſterhof 4 ©. 2 Tr. I. 
171 Mann f gute Schlafſt. gr. Schanze 10, H. L. 

ig. Mädchen finde i lafſtelle 5 
2 5 51 ey aloe 10 Uhr. 
1 freundliche leere Stube iſt an eine Perſon zu ver⸗ 
miethen Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 
1 anft. Mädch. fd. Wohn. II. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 
1 anft. jg. Mann findet freundliche Schlafſtelle, ſep. 

Eingang Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 

I. Ig. Mann fo. frdl. Schlafftelle Fuhrſtr. 17, 1 Tr. v. 

1 ord. Mann f. gute Schlafftelle Breiteſtr. 20, 9. III. 
. N ua) 


nn 


Man verlange überall 


Ben AT MENIER 
na! CHOCOL N ne F 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


Echten alten gepflegten holländiſchen Käſe 
per Pfund 1,00, 
Schweizer Käſe p. Pfd. 1,20, 
Ruf. Steppen⸗Käſe p. Pfd. 1,00, ſowie 
Limburger und Romatour⸗Käſe 
offerirt billigſt 
Carl Sandmann, 


Louiſenſtr. 12, nahe am Roßmarkt. 


in verschiedenen Gröss 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
1 


Uebernahme ganzer Mühlen anlagen 


Damenhemden, 


sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Paul 19˙1 
vous Original- Mustaches - Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2, 50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 
Cmampagner. 
Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen & 14. 
Kaiser Wilhelm-Sekt per Stifte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Schreyer & Co., Spediteure. 2 


Möbel, Spiegel und Politer -Waaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu au allend billigen Preiſen, auch auf 

nm Theilzablung N 

INR. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Der Ausverkauf 


meines großen Lagers von 


Gold-, Silber- u Alſenidewaaren 


Sammet und Seide 


« 
jeder Art, grosse 121 en SCHWARZEN, n J. FARBIGE 


Seidenstoffen. SPECIAL ‚BRAUTKLEIDER“. Billig 15 
SEIDEN- und SAMMET-MANUFACTUR von ? mute Freie, . @ 
Muster franco. M.M. Catz, In Crefeld. 


Concurs- Maſſen-Ausverkauf 
des 


R. Wolff'schen 
30 Pfg.-Bazars 


. . S chuhſtraße 31. 
Sömmtliche Artikel werden zu feſten billigſten Tarpreiſen verkauft, 


Verkaufszeit von 8—12 und 3—7 Uhr. 


Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


0 [24 “© 
Wehſengeſchirre für Kopfzug. 
Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen 
Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


W. Schlüter, Sattlermeifter, 


E Magdeburg: Ludenburg. 
Prämiirt: Landwirthſchaftliche e 1880. 
. 


Nat Ber parte er 5 1 
Ne Lobend erwähnt: Lan wirthſchaft iche Ausſtellung Magdeburg 1889. uk 
fil chule zu Berlin. 


Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Ho 


Jassmann, 


14, Reifſehlägerſtr. 1A, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit in guter Waare. Meter 30 Pf. 
Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
. 5 A 5,00, 6,00, 7,00 und 7,30. 
Menforce, Bezügenbreite. . . : Meter 75 Pf. 


Dowlas, Lakenbreite „ Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 


Dommaſt⸗Handtücher . beit, 2 €. lang, Dtz. EM. 
ſauber genäht von ſchwerem 1 M. 25 Pf. 


Hemdentuch | 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 


0 Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
N Feſte Preiſe. 


a Hände ee 


ſollen die bedeutenden Vorräthe des Uhren⸗Lagers von 0. L. 
Schmidt, vorm. Simdorn, Neiffchlägerftr. 22, beſtehend aus 
goldenen Herren: u. Damenuhren, filbernen 
Herren: und Damenuhren, Negulateuren, 
Sch warzwalder und anderen Wanduhren, 
Standuhren, Weckern, Ketten, Medaillons c., 
zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Tarpreifen ausverkauft 
werden. Es ſind nur beſte und reellſte Fabrikate am Lager. 


gegparaturen nach wie vor im Geſchäft oder auch Klofter- 
hof 17, 1 Tr., entgegen genommen. 


O. L. Schmidt Nachf., 


Reifſehlägerſtraße Nr. 22. 


„Pergamentpapier Per ament⸗Papier 
2 en 8 zum luftdichten Verſchließen von Gläſern, 

Kirch 29.] Töpfen u. ſ. w. pro Meter 20 Pfg. 
r Bei Entnahme mehrerer Meter 15 Pfg. 


188er Apfelwein, pro Meter 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, . Sagen empfiehlt 


en und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße ö 


— — 
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ERFURTER 


e 


„di FRE 


Ss 8 


Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- 
. er ö beiten Torf — Forscher über die hervor- Li 


er 


ff. neuen ſchottiſchen 
Voll⸗Hering 


7 a Stück 5 Pfg., . 
feinſtes Berliner 
Bratenſchmalz 


S Kirſchſaf = — 


Ich ehe in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


elleinschüllungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


friſch von der Preſſe und 


friſchen Himbeerſaft ler i ge 


empfiehlt 
P. F. err 


e 


ga 
7 
. 


N Schuhſtraße 4. a Pfund 55 Pf, 2 Pfg. und 1,00 Mk., 
2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 cm breit, 75 em hoch, 8.2, [07 

in grau und roth geſtreift Satin. . A 3,75, in grau und roth geftreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout ab 75 , friſche rasbuttter 
„„ hart el o,, blau „ D ar i een 7 do. 1 ee Ei 85 Pfg., 2 f R x 
„ „ „ „ 1 1 520 WERE 9929 8 Sie; 1i LO hl 4 rel. oe 1 80 1% 6 & 779 cen Pfund 1 Mk. 60 Pfg., 
* * * ” * do. 5 N * * U | * * ’ * ” . n ett < * 5,40, ” * ” ” * n ett 5 * 2 I me rerer Pf i 4 
* 0 * ” * do. 1 * 85 * ih ” * * 3 l ST Ia 8 * 7,40, * ” * * ” [3 [ Rn: Ia 5 = * bei N 77 Ur 7 Pfunde ah 
„roth „ röth . do. „ 6,00, „ roh „ roth . Inlet 1. „ 800, „ roth , roh , Inlett 1 190 „ m f ö F j ſch 
e 900% 2 5 „„ e 75 5 6 „. 47 7 ein 95 le enſchmalz 
„ ganz ro „ 7,00, dais ro 15 at D e ee aur; 150 . „Ia und 5 32 und 2 
9 „ 8,40. „ ff Cöpe : „ 8,80. . C5 Pfund 50 Pfg., Pf 90 Pfg., 


1 — — - r 1 empfiehlt 


Carl Dreger, 
Bogislavſtraße 34, Ede der Saunierſtr. 
n Sämmitliche a; Rt 


Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität 5 1 Deckbett A 290, 1 le = Ah, 


Die Blafebalg : Fabrik 


2 2 2 588 x * 5 0. 5 1 8 51 1 . 2 
Releſalf sene 3 TT Gummi- Artikel 
von F. Retzlaff. Rojengarten 35, r dn ee '. 100 1 . 115 Stepp⸗ 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. . weißen Elſaſſer Renforcis „ a 1 do. „ 239%, 1 do. 90 " d ck 1 liefert 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in er do. o. ” 1 1 do. „ 375, 1 do. 05 ecken. die Gummiwasaren-Fabrik von 
Zahlung enommen. 9 m do. do. * 1 do. * 4, 20, 1 do. 1 “ N 
. Me Be. De 2 1 ag bo. 5 5.80, 1 2 * 2 eee eee, Kai. Schumacher 
0 0. 1 4 
"m „ * (gegründet 1867). 
Bordeau r⸗Weine, Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 
gut abgelagerte es mm. 19 lfm (3 F lige Lak 1 ti 8 8 ht St h k — 
. dee. 1 kn ( ertige Laken ertig genähte Strohsäcke 
N 36 incl, Stifte, er gute weiße bihein⸗ ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
weine zu A 12, % 15, Ab 24, % 30 20. ver⸗ in Hausmacher⸗Halbleinen, 15 em breit, 2 ett lang, per Stück 44 1,80, in glatt grau a 100 cm breit, an em lang, „Ah 1,85, 
ſenden Jacob Mayer & Co. 5 do. do. MT . 2,00, e s, G t U li R 
Weingroßhandlung, Frankfurt;a. u. chere Laken-Dowlas, 100 BE le Ma dee 197 2 9 200 2000, u hoh geſch ſſene aſirmeſſer, 
do. A a 1 DOLL", eee eee eee. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
N 7 "Sansa Halbleinen, 150 „ N BD EEE, „ „ 205, „ gran roth Bi Fi 200 „ „ „ großer Auswahl, Zufchneideicheeren in jeder Größe und 
Grab itter und do. do. 160 „ a 390 2 do. 125 200 e von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
. F 1 „ Pa, Creas⸗Leinen, 160 „ 2.30 288 2 00. Extra⸗ Größen werden ſoforl erkenn von Franz Wolff, 
Gra reuze 4 Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
vun Guß. u. Schmieden tertig geſäumte Yüd it zwei | n Tr Bar 
“onen Fertig geläumte Handtücher mit zwei Häugſe en eigen 
die Bau⸗ u. eee s breit, 1 Meter lang, 45 em breit, 1,17 Meter lang, 48 em breit, 1,88 Meter lang, 50 em breit, 1,33 Meter lang, iind zu verkauf 
per Dizd. von A 4,50 an. per Dtzd. von V 6, 75 an. per Dtzd. von V 8,00 an. per Dtzd. von A 9,75 an. — NND z = 


Kirchplag 3, H. 2 Tr. 


A Schwaris Stettin, | Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen Fare 
webe e au ni 5 in denkbar Aber yes 1 
anco zugeſan 
[4 


1 Nähmaſchine für Schneider billig zu ver⸗ 
kaufen, 10 %, 1 eiſerne Bettſtelle, 2 Matratzen, 
1 Sopha billig Roſengarten 48, 1 Tr. 


Der . Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
bab Lange. gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


a Sa ämmtliche d 
tion 


8 & Fl. & 2,50, halbe Fl. 4 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


Fl. 4, 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


jeden . N und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerjprafien um umballe Unreinheiten 
der Haut, & Fl. 4 3, halbe Fl. A 1,50. 


C. L.. Geleineky, rare 18. 
Kola-Nuß-Liqueur | 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu bilfigften N 
— 8912 aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt Barterzeugungs N 
Balzer & Liebich, und verkauft ſeit 1887 durch von Bettfedern und Daunen del 45, e 05 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, [Iulius Krahnstöver. Bostock I. . 


n untere geine Shane. Kornbranntwein:- Brennerei 18 208, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


In. Oberſchleſiſche Gesammelte authentische 
Steinkohlen, Mittheilungen bekannter 


Aſchgeberſtraße 7. in 1 5 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


. nu Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


ie alleinige Niederlage befindet ſich in Stettim be⸗ 
wohlthätigen Eigenschaf ſeaß Krieg Len eralt. Beinſchäden, ſowie knochen. eren Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 


Breiteſtraße 60 
ten dieser Nuss versende nden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede - 
ich an eden france geschtwüre. Fe 8 0 Zur Wäſcheſtickerei 
und kostenlos! nimmt 2 u. Schmerz ) empfehle den geehrten Damen meine auf 
Julius Krabastöver. | wir, 0 Bine, u ler rute A S das ſauberſte ausgeführten Mono 
rn gramm:Schablonen. 


12 1 aben: EN 5 * Sid FE 0 Name in jeder beliebigen Größe 
. vorräthig. 
u. in all. anb. Apotheken Stettins a Schachtel 50.0 ess r de . 


Stempel und Schablonenfabrik. 


ragenden medicinischen, 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Carl Dreger, | Der franzöſiſchen Armee und dem 17 Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Bogislavſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 


Schicke auch auf kleinere Beſtellungen den Genuß von Kola⸗Ruß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. Fliegendeeken 
— 1890. für Pferde die größte Auswahl 
frei ins Haus. Nr. — — — e ) 1 von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
— u —— — — Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium 1 Kopf⸗ 2 e 1 0 ck 2 U decken⸗Fabrik Breite 16. 
Neu! Neu! chmerz. Ermibung 1er und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, dei Berg⸗ OU Ge a ae 
> + 8 er zur ae e 8 der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank» und Ri epho 
ur raſchen, dern iedergem tene des normalen Beſindens, it unverfälſcht und außerordentlich Weich, ſehr Pa. oberſchl. Steinkohlen 
* ence 12 2 a. chutzmarke und dem ls ſeines erften britauten von ihm zu haben Angenehmes Tragen b 
5 1 RER incl. 4 15 franco Ki nahme ang 5 gen, offerirt billigſt er 
1.75 ene ber, eng. ufen nicht ein, UM Bumke, Oberwiet 76/78. 


Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 
5 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gate 


. Landfed A fi billigen 2 
Rudolph Doering, aa ofebern größter Yußnadl, au fehr billigen 2 


| Schulzenſtraße 2. Mah., nußb., ficht. Möbel = 


alt 


wderden nicht hart, MU 


Betten, Bettfedern und Sennen, og 
empfiehlt 


Muster geschützt! 


Stettiner Anſichten Muster geschützt! N 
it Gruß ans Stel u en nn Kleider, Wäſche⸗ Bücher“, Garderob 
FFP er 410 er, er · rderoben⸗, 
mit „Gruß aus Stettin N) V R N itte Ku Evienellpinde, € fl. 
on meiner Loi er Glas ütte en- u. ege e, Trumeau u. Spie⸗ 
ind, vorräthig bei A ＋ i 8 1 0 II. ale ed der Ba ein 2 — Lager e ee. ee 
R. Cr. Assmann, Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, Wein Bier u. Seltersflafchen, Halte vice rte und Heine) acc, elf, 


rebp und t für jedes Bureau unentbehrlich, m& tverihluß, und einzelne Fauteuils, Tiſche, Stühle, Kommoden, Waſch⸗ 
Ki — es ne Schulzenſtr 4 8 Rn jede. Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. ? pr hen! en BR eee toiletten, Schreibtiſche xc. u. viele andere Möbel fofort 


Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Seonto, Joh. F r E 8 chri cht. ſehr billig zu — den nf, Ouf 17, part. 
0 em ru auf empf. billigſt, 
2 4 Sp * medlo ws 2 Berlin 8. Brandenburg gstr. . AKomtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek Waſchleinen z. Rieophls, Hiberbeete 00. 


Ri 
1 


| Möbel, Spiegel und Wolftert 
Kohlmarkt. ö Ma I „Möbel, „Spi N zu billigen d. P. lſter vagren⸗ 


J. Steinberg. BR: 
20, Breiteſtraße 20. 


Elegante sowie nützliche 


i kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Hochzeits- Specialität: 

Geschenke 1 | Rp 5 5 — 
zur Ausschmückung der Wohnung AI Ben Prämiirt 1884. Prämtürt 1888. Prämiirt 1890. 
und zum practischen Gebrauch. und ä 


Für jeden Preis findet | ee ee 
f man ein schönes passendes Geschenk. T1 1 e 1 
Jeiter's 


72 in 
Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ n Kronleuchtern. Wand⸗ 
Corſ ets La im Pen- Leuchtern, Armleuchtern, 


| N Ampeln, Tiſch⸗ und 
beſitzen die dauerhafteſten Feder Handlung, Special-Geschäft ’ 
5 außerordentlich großer Elafti von Tisch-, Hängelampen, Hängelampen. 


Ampeln, Wand-, Arm- u. 


zität, welche echtes Walfiſchbein Kronleuehtern. ; 

un ne er 5 Durch mein ausgedehntes Magazin 
t er ſind als letztere rosses Lampen - Gese n M 

deten in en neuen egen MIN e ee . diemenplanen und Wagenderken 

ſitzenden Formen zu den billigſten billige Preise Haus- u. Küchen: aus waſſerdicht präpar. Segeltuch, 


Preiſen bei ne Einrichtungen. beſte Ausführung bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 


Adolf Rosenbaum & Co, I —— u a u, | 
Wäſche⸗ u. Corſet⸗ Fab ; it, adler en das Beſte für hohle Zähne ift ö 1 Julius Dessauer, I agdeburg, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. ſchmerfſtillender Jahnkutt ne A on. Fabrik wasserdichter Segeltuche. 
(Reben der Apotheke um Selbſtplombiren hohler Zähne. 1ANI1NOS, onne Anz.’ 18 4 monatl. Comptoir und Lager: Kronprinzenſtraße 3. Fabrik Sudenburg. 


is per Schachtel „44 1: zu beziehen in den Apotheken, Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
50 der de und Garniſonsapocher te. Fabrik Sterm, Berlin Neanderstr, 16. | Proben und Preisliſten gratis und franko. 


Präparationsanſt alt mit 
Dampfbetrie b. 
9 310 munjnuzz 


